na 


D 


24. Rn 


Abonnements. Preis! In Breslau 
frei int Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſi⸗Auſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Sonnabend, den 5. September 1868. 


‚erpeitien: S 
Inſerttonsgebulr 1 Sgr. * 
die Setitzetle. 5 


L. C. Berlin. 4. Septbr. (Boͤrſen⸗Wochen⸗ 
Run kſchau.) Die Baiſſe, von welcher wir in un⸗ S, mit Faß der dieſen Monat 19½—19⅜ bez., Sept. 
erem jüngſten Bericht referiren mußten, hat keine Octbr. 18½— 18 bez. u. Gd. 18%, Br., Oet. Nov. 
Fortſchritte gemacht, aber auch die entgegengeſetzte 17¼—17 ½ bez. und Gd., 18 Br., Nov. Decbr. 17¼ 

ichtung konnte ſich nicht recht geltend machen, weil —17ô bez. und Gd., 17¾ Br., April⸗Mai 18¼.— 
es in Wien, dem für Berlin in erſter Linie tonange⸗ 18 ¼ bez. loco ohne Faß 20½—20¼ bez. 
benden Platze, an Spannkraft fehlte. Paris unter⸗ 
tzte die beſſere Haltung, man wußte zwar, daß 
ente für die Staats⸗Kaſſe gekauft wurde, aber man 


preiſe des Kartoffel-Spiritus, Yer 8000 nach Tralles, 
frei hier in's Haus geliefert, waren auf hiefigem Platze 


fand darin um ſo weniger etwas Bedenkliches, weil am 28. Auguſt 1868 .. 2 20½—20½2 

man das Streben, die Börſe mr ſtützen, mit den of „ 29. „ 17 

fieibſen Friedensverſicherungen in Verbindung brachte „ „ . % 20½—20½ 0 ohne 
und dieſe gewichtiger erachtete, als die fortgeſetztenn „ 1. Sept. „ 20% Faß. 


kriegeriſchen Operationen, welche „Pays“ und andere „ 2. „ „ „% 208 —20/12 
lätter in Bewegung ſetzten. 

„Die beſſere Haltung der Börſe wurde durch den 
leichten Verlauf der Liquidation und den endlich nahe Stettin, 4. Septbr. (Oſtf. Ztg.) Wetter ſchön. 
Bess Abſchluß der „todten Jahreszeit“ geſtützt. Temperatur ＋ 17 R. Bar. 28. 4. Wind NW. 

ie Börſe bedarf der Bewegung; die Speculanten Weizen wenig verändert, Jar 2125 f gelber 7477 , 
wägten die Chancen für die Hauſſe oder Baiſſe ab feiner 78—79 , bunter 7376. %, weißer 78—82 
und haben ſich zu Gunſten der erſteren erklärt; weil Ag, 838584. gelber er Septbr. Ockbr. 74 bez., Br. 
— in den politiſchen Verhältniſſen keinen Stoff zur n. Gd., Oct. Nopbr. 72 Br., Frühjahr 71 bez., Br. 
5 . ea ups: — 10 u. Gd. — Roggen unverändert, „er 2000 fz. Loco 53 

errei ein Unheil erwarten; e ſpe⸗—5 i 551 0 S Pi 
culative Theilnahme concentrirte ſich auf wenig rende 25 57 155, Br. . 97 8. bb bb N 
eine onlombers wurden Sombazpen bevorzugt, die 22 be. u. Br, grühjahr 313, Br. — Gerfte unver 
ch einer namhaften Steigerung erfreuten. Dagegen | Ändert Yır 1750.64. loco Fütter: 49.48 87. Oderbr. 
au die ao ende Ciienbakn n e bebeutend, 51.51% 4, feinfte 52... unge 48. 80 88. — 
auf die Ausſchreibung der General⸗Verſammlung zum Hafer stille Termine e 1000 cf 10 35—34 
De: de de weiche uber die Grweiterungsptoferte Be. 4%, 47.054 Frith. 34 % Gd. Nübel behauptet 
ſchluß faſſen ſoll, ebenſo waren Eöln Mindener und loco 9 7 8 Septbr. October 9% bez. u. 
Berlin Potsdam in Folge Realiſationen weichend. Br., 9½ Gd., Decbr. Jan. 9%, bez., April-Mai 9½ 


Wir notiren am 29. 31. 1. „2, „3. | Br. u. Gd. — Spiritus ſtille, loco ohne Faß 
8 Märk. 134 133½ 131½ 132%, 133 19 ¼½ % bez., vom Lager 19¼ . bez., der Septbr. 
Berlin Potsd. 193 191 189 190 189% 19% bez. u. Br. Septbr. Octbr. 18½ Gd., Octbr.: 
Cöln.⸗Mind. 126½ 126 124 125 — Nov. 17½ Gd., Frühjahr 17%, Br. u. Gd. — Ange: 
Seſel Oderberger 113 115 114 114½ 115 meldet: 30 W. Roggen, 100 i, Rüböl, 10,000 Ort. 
Sberſchlef. K. O. 185 182 180 181½ 184 Spiritus. — Re ulirungs Preiſe: Weizen 74 2 
anzoſen 142 — 145½ 146 — Ro den 53 , Rüböl 9½ , Spiritus 19½ 9 
ombarden 110%, 111% 110%, 110 110% — Petroleum loco 7 K bez., Ye Sept. Octbr. 7 
Amerikaner 76% — 5% — Br., 6½ Gd., Octbr. Nov. 7½ E bez. — Talg, 
Italiene 0 ’ 
Italien 6 di 5½% — — — — la Petersburger und Ükrainer gelber Lichten⸗ 14 ½, 
3 Nabe 94 94½% 93½% — 94 15 & bez., Petersbrg. ee 15 % bez., 
5 en Anleihe 103% — — — — | GSeifentalg 14y, & bez., 14% . 2 5 — Leinöl, 
4 pet. A: 4. Sens : — — — (engliſches loco incl. Faß 11½, Y% & bez. 
Berlin, 4. Septbr. (Gebrüder Berliner.) Mancheſter, 1. Sept. (Hardy Nathan u 


Wetter: ſehr ſchön. — De ge loco wenig Handel, Sohn, 
| Yır 2 72 

alität, ordin, gelb märkiſcher 66 frei 
Jr 2000 % der dieſen Monat decke 


Sept. Octbr. Laufe des 
bez., Nopbr. 


Ioco 30—34 4 a Aa 
er 32½, fein pommerſcher 33—33¼, fein ſchleſtſcher Ge N 
V«—83 eingenommen hatten, ſtiegen innerha 


aud Sept⸗Oetbr. 331/,,—.32%/,— 32%, bez., October. enny für amerikaniſche 
Novbr. 32 ez, Nopbr.⸗Dechr. 31%/, bez., April⸗Mai Sorten, während e cyptiſche Baumwolle erſt am 20. 
heil nahm und, bei anhaltend 
5½—5 , lebhaftem und e Geſchäfte, einen files 


Nr. 0 u. 1 540 Anverfteuert Nr. nicht 


) RE — 
Termine one 85 00 
loco per ke, unverſt. Nr. 04 ½— 
„%%% Salt pr. Septehner Po al 
Septbr⸗Octbr. Hy, bez., Br. u. Gd., Octbr.⸗ erleiden mu 
November 3% Gd, Nopbr. Deepr. zu, a 
S Petroleum Jr ee mit Faß ſoce 7½ Br, Sept. | wer 


1 „ Octbr.⸗Novd. 7%, 85 . 5 
Ockober 7¼ De Kanten u 1800 Br Wine Decbr. und entweder höhere 


7% . 0 9 

. „galiz. 74—76¼ frei Mühle ang ſchinerie 

Winter ⸗Rübſen 73—76 — Nübdl z e 

Faß feſt und höher. Gekünd. 100 6½ Kündi 

preis 9%, , loco 9½ Br., der dieſen Monat und kanten f 

Septbr. October 9877 95.9 0. bez, 8 ſehr entblößt find, und daß ie, Pbeld die nene Frate 

See bez., Nopbr⸗Decbr. 979% bez, Decbr⸗ einkommen N die Erſten ſein werben, ihren Bedarf 

Jennar de e rei Abril Mai yes bog. — Feu Beten, Dies wird die Bufuhren nach Curopa be 
eindl der ten ohne Faß loco 12 — Spiritus deutend Legende und es iſt ſehr unwahrſcheinlich, 

7 8000 & ohne weſenkliche Aenderung, doch feſt zum daß wir irgendwelche größere Mengen vor dem Gm 


Schluß. Gef, 30,000 Quart. Kündigungspreis 19 tritt des neuen Jahres erhalten werden. 


Berlin, 3. Septbr. (Spiritus.) Die Markt⸗ 


bez. u. Br. wandelt werden kann. Die Spinner dieſer Sorten N 


20 


t ut Andererſeits 
find bedeutende Ladungen oſtindiſcher Baumwolle jetzt 
auf dem Wege nach England, und es muß abgewartet 
werden, in wie weit die feſte Haltung der amerika ⸗ 
niſchen Baumwolle dem Stande der ordinairen Sorten 
nützen wird. Es iſt ein ſeltenes Ereigniß im Baum⸗ 
wollenmarkte, daß eine Sorte im Werthe ſteigt, wäh⸗ 
rend eine andere zu derſelben Zeit eine matte Haltung 
annimmt; aber im gegenwärtigen Augenblick wird 
häufig die Anſicht ausgeſprochen, daß eine derartige 
Abnormität in nächſter Zeit veranſchaulicht werden wird. 
Das belangreiche Geſchäft, welches im Manche⸗ 
ſter⸗Markte ſtattfand, bat ohne Zweifel viel zu der 
Hauſſe im Rohmaterial beigetragen, und es iſt be⸗ 
merkenswerth, daß der Begehr äußerſt wenig von 
dem ſpeculativen Elemente in ſich ſchloß, welches in 
letzterer Zeit häufig die Hauptſtütze einer ſteigenden 
Bewegung war. Die niedrigen Preiſe Anfangs Ache. 
veranlaßten viele der großen Exporthauſer, bedeu⸗ 
tende Ordres auszugeben, ungeachtet der wenig er⸗ 
muthigenden Berichte von den großen Stapelmärkten, 
da ſie der Anſicht waren, daß eine ſolche günſtige 
Gelegenheit ſich in Bälde nicht wieder darbieten würde, 
namentlich da ſich das Wintergeſchäft für den Con⸗ 
tinent und die Levante ſehr gut anließ. So wurden 
bedeutende Contracte für Garne ſowohl als für Cloths 
F welche heute nur zu anſehnlich höheren 


Preiſen ausgeführt werden könnten. Bei den höhe⸗ 
ren Preiſen hat das Geſchäft indeſſen einen ruhigeren 
Charakter angenommen, und hie und da hört man 
über ſtilles Geſchäft klagen; es ſteht aber feſt, daß 
der allgemeine Umſchlag im Auguſt ſehr bedeutend 
und zufriedenſtellend geweſen iſt. Die Situation un⸗ 
ſerer Spinner und Fabrikanten hat ſich, mit Aus⸗ 
nahme vereinzelter Fälle, wenig gebeſſert, aber es 
darf erwartet werden, da ſte ſich bei geregelteren 
Verhältniſſen der Baumwollzufuhren, welchen wir aus 
langſam, aber beſtimmt nähern, wieder in ebenſo zu⸗ 
friedenſtellender Lage befinden werden, als zur Zeit, 
da das Baumwollengeſchäft auf geſünderer Baſis 
ruhte und einen billigen Nutzen, zwischen Herſtellungs⸗ 
koſten und erhältlichen Marktwerthe, ermö lichte, 
1 915 unter gegenwärtigen Verhältniſſen nicht der 
Fall iſt. 

Die Preiſe von Garnen waren Anfangs des 
Monats unregelmäßig, in Folge des unſicheren Tones 
des Baumwollmarktes; aber ſobald derſelbe ſich feſter 
zeigte, wurden die vorhandenen Vorräthe raſch ge⸗ 
räumt und die Pofition der Spinner dadurch bedeu⸗ 
tend gebeſſert; dieſelben erhöhten auch ſofort ihre 
Preiſe im Verhältniß zu der im Rohmateriale ſtatt⸗ 
gefundenen Steigerung. Ein bedeutend größeres 
Geſchäft hätte erzielt werden können, wenn die Preife 
nicht ſo ſtark geſtiegen wären, und obwohl große 
Ordres für China und Indien placirt wurden, jo 
hätten doch weit zahlreichere Contracte abgeichloffen 
werden können, wenn es den Spinnern möglich ge⸗ 
weſen wäre, die ihnen angebotenen Preiſe anzuneh⸗ 
men. Die Käufer für Deutſchland' find ſehr vor: 
ſichtig zu Werke gegangen, weil daſelbſt die Mei- 
nung vorherrſcht, unſere Preiſe würden ſich nicht auf 
ihrer dear die ger Poſition behaupten können; 
während für die Levante, unter dem Einfluße einer 
ſehr reichlichen Ernte, ein großes Geſchäft zu Stande 
eng und noch im Gange iſt. Garne für den 
eimiſchen Verbrauch waren ſehr begehrt und ſind 
tte oberen Dreiien ſtark gekauft worden. 

50 haar“ / 
111 verändert gen ſind fei ieee Mongte nicht 


ertrahürd außer in den beſten Qualitäten der 


Geſpinnſte, welche von 1¼ d. bis 1½ d. 
per Ib. theuerer find. 40er Mule für Indien find 
4 d. per Ib. höher notirt und 12/24 a 28/32 Water 
ind ungefähr ebenſoviel geſtiegen. Doublirte Garne 
und ſehr feſt; die niedrigen Nummern koſten ½ d. 
8 1 d. mehr, während die feineren Nummern nur 
eine geringere Beſſerung erfahren haben. 

In Cloths kamen bedeutende Transactionen zum 
Abſchluſſe, und die Vorräthe aller Arten Fabrikate 
ſind anſehnlich verringert worden. Shirtings für 
Indien und China waren in großem Begehr, und, 
gleich nach der erſten Woche im Monate, wurden 
Bi große Bene 80 5 raue 5 —.— 

e e Bewegung in vol, die Fabrikant 

1555 ie Suden zu gaben Fach 


enöthigt waren, 
ſich die icht geneigt, zu den höheren 
ia wren Mufträgen fortzufahren. „Printers“ waren 


a 
und in Folge deſſen ſind dieſe 
Vis erſten Hälfte 
aare 


e 


gemacht werden. 


Schweidnitz, 1. Septbr. (G. Schneider.) 
Bei mittelmäßiger Zufuhr waren Preiſe am heutigen 


Getreidemarkt feſt. Man en für 
weißen Weizen .. 88— 94 ) 
elben do. 80— 88 „ .* Scheffel 
BOBEen = 72— 74 „ Fje nach Qual. 
Seil. 56— 60 „ fu. Gewicht. 
Merit 36— 40 „ 


-de.- Breslau, 5. Septbr. (Von der Oder.) 
Das Waſſer am Oberpegel zeigt anhaltend auch heut 
13. 3°, Dagegen ift es am Unterpegel um 1“ geitiegen 
und zeigte dieſen Mittag 7“. — Die Schleuße haben 
um am 3.: Daniel Hoffmann mit Faſchinen von 

oln.⸗Steine nach hier, 2 Schiffe leer ſtromauf. Am 
= . 5 Kaufmann Faſchinen von Margareth nach 
aſſelwitz. 

Verſchloſſen wurden 4000 Ctr. Zink nach Hamburg, 
ſonſt ruht das Geſchäft in auffallender Weiſe. Waſſer⸗ 
Abladungen find faſt ganz unmöglich und wezen des 
ſehr geringen Fahrwaſſers haben die am 18. v. Mts. 
von hier abgeſchwommenen fünf Schleppkähne erſt geſtern 
Neuſalz paſſirt. : 

Der Schiffer Franz Wolf hat geftern mit einer 
Ladung von 800 Ctr. neuer Früh⸗Kartoffeln aus Ober⸗ 
ſchleſien an der Sandbrücke angelegt und ſtellt dieſelben 
auf dem Schiffe zum Verkauf. Um den Käufern etwaiges 
Bevortheilen beim Meſſen zu erſparen, verkauft Wolf 
nach Bun Ctr. mit 24 Sgr., aber auch metzen⸗ 
weiſe zu 1 r. 

ele, Ei Sept. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Die Jufuhren in Butter waren in dieſer Woche nur 
mittelmäßig. Preiſe haben zwar etwas nachgegeben, 
doch bleibt die Tendenz für dieſen Artikel eine feſte. 
Prima ungariſch Schmalz war begehrt bei etwas ge⸗ 
ſtiegenen und feſten Preiſen. 

Es iſt zu notiren: 
Schleſiſche Butter zum Verſand 

nach Qualität. 
Ia ungarisch Schmalz verſteuert 
Daſſelbe unverſteu erte 23½ & pr. : 

Breslan, 5. Septbr. Sur den Bedarf Es 
war diefe Woche guter Begehr für den Bedar und 
haben zur Befriedigung deſſelben entſprechende Umſatze 
zu feſt behaupteten Preiſen ſtattgefunden. Die Ent⸗ 
wickelung eines allgemein lebhaften Verkehrs aber, 
kann wegen Geringfügigkeit der gegenwärtigen Be. 
ſtände in erſter Hand, erſt bei Eintreffen genügender 
Zuckerzufuhr von neuer Campagne erwartet werden. 

Breslau, 5. Sept. (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Die zu Anfang der Woche noch unentſchiedene und 
eher matte Hakan machte am Schluſſe derſelben, 
einer ſteigenden Richtung Platz, zu welcher wohl 

nicht unerheblich die Ruch von der ſpäteren Aus⸗ 
Kung der Rekruten, welche in entſchieden friedlichem 
inne gedeutet wurde, beigetragen hat. Die beſſere 
Meinung gelangte indeß in Wertherhöhungen im 
5 noch 3 zum Ausdruck, hatte vielmehr 
vorläufig nur die Wirkung, die retrograde Bewegung 
der Courſe zu ſtauen und den Verkehr ein Wenig zu 
beleben. Nur bei einzelnen ſchleſiſchen Eiſenbahnen, 
welche aus localen Urſachen der Spielball der Spe⸗ 
culation geworden, wie bei Freiburgern und Ober⸗ 
chleſiſchen, in welchen anſehnliche Schwankungen 
atigefunden hatten, machte ſich ein auffallender Um⸗ 
er bemerkbar. Bei beiden hatten die 7 8 
en Neubauten den Anlaß zu anſehnlichen Blanco⸗ 
Verkäufen gegeben, wobel indeß die Verſchiedenheit 
der Sachlage wenig berückſichtigt wurde. Während 
die projectirten neuen Linien der Freiburger Bahn 
get allgemein als unrentabel und die Intereſſen der 
ctionaire ruinirend angeſehen, die Maßregeln zur 
Beſchaffung des Baucapitals als keineswegs zu deren 
Vortheil gereichend, betrachtet werden, verſprechen 
die der Oberſchleſiſchen Bahn eoncefftonicten trecken 
zum Anſchluß an Böhmen und Rußland unfraglich die 
glänzendſten Einnahmequellen, wird die directe Ausfüh⸗ 
rung der Neubauten den Actienbeſitzern nur Vortheil 
bringen, ſelbſt wenn die in Ausſicht genommene Verzicht⸗ 
leiſtung des Staates auf die Dividendenbetheilung 
an den neuen Strecken nicht ſtattfände. Dem ent: 
ſprechend verblieden Freiburger, obwohl für Rechnung 
des Conſortiums fortwährend gefragt, ſtationair oder 
rücgängi, \ € 
Courseinbuße von 6 pCt. in wenigen Börſentagen 
wiedergewannen und bei der geringen Neigung der 


2831 & pr. % 
307% 245 pr. : 


Inhaber, ſich von deren Beſitz zu trennen, wie auch 
der Veſchlaß der General Ge aeemlung ausfallen 
möge, einer ferneren anſehnlichen Steigerung entgegen⸗ 
gehen dürften. Sehr beliebt und in fteigender 
ichtung erhielten ſich auch Oderberger Eiſenbahn⸗ 
Actien, deren Coursſtand indeß gegenwärtig dem 
Culminationspunkte nahe ſein dürfte. Preußiſche 
1 waren vernachläſſigt und Se etwas niedriger. 
agegen erfuhren öſterreichiſche Effecten in den letzten 
Fah wieder größere Beachtung und kleine Cours⸗ 
1. 


men Amerikaner und Italiener erhielten 
ſich beliebt und profitirte gleichfalls von der beſſeren 
Stimmung. 


mc vernachläſſigt und etwas niedriger. Wechſel 
egehrt und ſowohl London als Wien etwas höher. 
Geldmarkt ziemli flüſſig; Privatdiscont für feinſte 
Briefe 3½ a 3 pCt. 


Ruf iM Effecten ſehr feſt, Induſtrie⸗ 


Augußt u. Sepfbr. 31. I. | 2. 5. I 15. 
Pr. 4% St. Anl. 88%] 88 88 88 8877 
5 037 03% 037 108% 1055 108% 
70 5 103 7% 1037 10s 
„ Prämienanl. 120 120 120 120 120 2 120 
Staatsſchuldſch. 834 8334| 83% 83% 83% 83% 
34% ſchleſ. Pfdb. 814 81% | 81% | 82 | 81%] 81% 
4% ſchleſ. Rentenb.] 90% | 90%| 90% | 90%) 90% | 90% 
Poln. Pfandbr. — | 6544| 65%| 65%| 6544| 65% 
Liquidat.Pfdb. | 56% 5677 56% Verl. Verl. 569 
Ruſſ. Währung | 83% | 82%) 83% 83% 83%] 83% 
Oberſch GA. g. 18441821804 182% 185% 150% 
o. 1— 1 — 25 Ir 
Freiburger E. A.]117 1167 116 4/116 116/117 
Coſel-Oderberg. [114% 114% 114 11411571167 
Oppeln⸗Tarnow. 81 81 | 81 | 81 | 80481 
zarſchau⸗Wien. 8 
Dat. l 5 80 94% 9% 935, 93%] 94¼ 94% 
Oeſtr. 1860 Looſe 74% | 75 |— | — | | 
Oeſt. Nat.⸗Anl. — — — — — |< 
Oeſterr. Währ. 897, 89 , 89% 89% 90895 
Schl. Bank⸗Ver. 117“ 117 117 117 117 117 
Minerva B. A. | 37% 37 371 37 | 86%] 36% 
Amerik. 1882 Anl.] 76 76 76 76 76. 767 
er 52% | 52%] 52 52%| 52%| 52% 


Breslau, 5. Septbr. (Producten Wochen 
bericht.) Wir erfreuten uns in dieſer Woche nach 
einigen Gewitterregen anhaltend ſchönen Wetters, 
das dem ferneren Wachsthum der Rüben und Kar- 
toffeln nur förderlich ſein kann und nicht unweſent⸗ 
lichen Einfluß auf das Geſammt⸗Reſultat unſerer 
Ernte gewinnen durfte. 


Der Waſſerſtand der Oder genügte zulänglich 
dem Muͤhlenbetriebe. Der Schifffahrtsverkehr blieb 
andauernd beſchränkt. Für denſelben dürfte der Be⸗ 
ſchluß des in dieſer Woche hier ſtattgehabten Con⸗ 


während Oberſchleſiſche ihre 9 liche verfäu 


peeiies deutſcher Volkswirthe, dafür zu wirken, daß 
ei neuen Brückenbauten dem Schifffahrtsverkehr zu 
Statten kommende Brücken Aufzüge eingerichtet wür⸗ 
den, als hoffentlich wirkungsreich hier erwähnt werden. 

Im Getreidehandel des hieſigen Platzes brachte 
uns dieſe Woche weder weſentliche Preisbewegungen, 
noch ſonſtige nennenswerthe Anregung des Geſch fts⸗ 
verkehrs. 

Weizen wurde in den erſten Tagen der Woche 
zwar mehr gefragt und 1 bezahlt, dieſe vermehrte 
Beachtung zeigte ſich jedoch nur vorübergehend und 
konnten die höheren Preisforderungen nur ſchwer 
Geltung erlangen. 

Ri zeigte am Landmarkt anfänglich ziemlich 
feſte Haltung, dieſelbe behauptete ſich jedoch nur für 
die feineren Sorten, wogegen die germgeren ſich zu⸗ 
letzt eher vernachläſſigt zeigten. 

Im Lieferungshandel kamen dementſprechende 
Preisbewegungen zur Geltung, deren Reſultat gegen 
den Preisſtand am Schluſſe der Vorwoche nur 
unweſentliche Veränderungen à la hausse Kine 

Mehl war bei nicht zu u a 5h ngeboten 
gut beachtet und erzielte theilweiſe höhere 1575 
rungen. — Wir notiren pr. Centner unverſteuert 
Weizen: 1. altes 52/,,—5%, Thlr., neues 5—5% Thlr., 
Roggen⸗ I. 4½—4½ Thlr., Hausbacken⸗ 3¼—4¼ 


= r., Roggen⸗Futtermehl 56—58 Sgr., Weizenſchaale H 


— 46 Sgr. 
Gerſte blieb reichlich angeboten und demzufolge 
ſchwach beachtet. 
afer bewahrte andauernd feſte Haltung. 
ülſen 2: 5 5 te fanden bei belangloſen Zufuhren 
nur geringe Nachfrage. 5 
Rot er Klkeſamen zeigte bei beſchränktem 
Umſatz keine Preisänderung, das Angebot neuer 


Waare blieb belanglos. N 
Ku Dit) Fe Slecfamen blieb bei beſchränkten Zu⸗ 
ren gut begehrt. > 
S oiritus bewahrte feſte Sede zumal 
die Steigen Beſtände jo zuſammengerückt jind, daß 
fie nur nothdürftig dem Local⸗Bedarf genügen, wäh: 
rend die neuen Zufuhren noch immer fehlen. 
Oelſaaten bewahrten die in der Vorwoche 
gewonnene S chlat und waren die Zufuhren leicht 
ich. Schlaglein machte hiervon allein eine 
Ausnahme, deſſen Offerten fanden keine nennens⸗ 
werthe Beachtung. 


% gut behauptet, 9er 90 €. 8494 


Rüböl unterlag auch dieſe Woche bei mäßigem 
Verkehr keinen erheblichen Preisſchwankun 5 A 
ſchließt heute der Markt feit, bei ziemlich unver⸗ 
änderten Dee gegen vorwöchentliche Schlußnoti⸗ 
rungen. Die in dieſer Woche ſtattgehabten Kün⸗ 
digungen vermochten auch nicht die ohnehin ſchon 
niedrigen 1 noch mehr herabzudrücken. 

Breslau, 5. Septbr. (Producten⸗ 

Wetter: Schzn. Wind Wet Komme Hui 
12°, Barometer 27, 10.“ — Am heutigen Markte 
eigten ſich die en sch h jo belanglos als die Nach⸗ 
age und konnten ich Preiſe bei vorherrſchend matter 
8 nur ſchwerfällig n 
eizen wenig gefragt, wir noriren 84 K. 
weißer 78—86—94 In gelber 78—83—86 52 feinfte 
Sorten über Notiz bezahlt. 

Rog ge bei matter Stimmung kaum preishal⸗ 
tend, der 84 6. 6167-70 Gr, feinſte Sorten über 
Notiz bezahlt. 

Gerſte in ſchleckterer Waare unbeachtet, nur in 
feiner verkäuflich, 7er 74 6. 57—62 , feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. 

afer leicht verkäuflich, 7er 50 . 34—36—37 
Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 

fragt 65—69 gr Futter⸗Erbſen 58-62 pr der 

. — Wicken der 9084. 55— 60 % — Bohnen 
: — Lupinen 
mehr Frage, der 90 84, 48—51 Apr nominell. — Buch⸗ 
weizen geſucht, Pr 70 c. 53—56 Apr, Kukuruz 
ohne Zufuhr, wir notiren 65—72 Ar r 100 8. — 
Roher Hirſe 62—67 JJ der 84 64. — Kleeſamen 
rother, wenig beachtet, neuer Ernte 16—18 Thlr., 
1867 er Ernte 10%¼½— 13½ 16 % ver bn, feinſter 
über Notiz bez., weißer in ſehr guter Frage, iſt 13% 
1518-21 K zu notiren. g 

Oelſaaten eher sagen wir notiren Winter 
Raps 162—172—180 Apr, inter⸗Rübſen 158—164 
168 Apr der 150 84. Br. f. Sorten über Notiz bez. 
Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 7er 150 
J. Br. 5¼½—6½ , feinſter über Notiz bez. 
— Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
begehrt, 61-63 Ar der ten — Leinkuchen 94— 
96 


Kartoffeln 30 Gr me Sack a 150 . Br. 
1½—2 Sn Yer Netz. b 2 - 

Breslau, 5. Septbr. [Fondsbörſe.] Die 
Stimmung blieb trotz etwas matterer Wiener Courſe 
eine entſchieden günſtige und während die Mehrzahl 
der Speculationspapiere ſich feſt behauptete, ind 
Oberſchleſiſche und Oderberger Eiſenbahn⸗Actien aber⸗ 
mals merklich höher bezahlt worden. 

Breslau, 5. Sept. [Amtlicher Producten, 
Börfenbericht.] Roggen (7 2000 e.) feſter, 

September u. September⸗October 51¼.—51 bez., 

ctbr.Novbr. 50% — / bez. u. Br., Novbr.⸗Decbr. 
50 Gd., April⸗Mai 50%, Br. u. Gd. 

Weizen der September 66 ½ Br. 

Gerſte Yr September 53½ Br. 

Hafer r September 48 ½ Br., 
51½ Br. 

Raps Yr September 83 Br. Ü 

Rübböl' höher, loco 9% Br., abgelaufene Kün⸗ 
digungsſcheine in Auction 9 655 bez., er September 
u. Septbr. Octbr. 9½ bez., Octbr.Nörbr. 9½ Br., 
Y, Gd., November ⸗Decbr. 9¼ bez. u. Gd. / Br., 
Decbr. Januar 9%, Br., Jan. Febr. 9½ bez. u. Gd., 
¼ Br., April⸗Mai 9%, Br., Sannar-gebr. u. März 
im Verbande 9½ bez. u. Gd. 

Spiritus wenig verändert, loco 19¼½ Br., 
19¼ Gd., Der Septbr. 19¼½— 76 bez. u. Gd., en. 
October 18¼ Br., October⸗November 17% Br., 
November⸗December 17½¼ Br., April, Mai 17° Br. 

Zink 875 Umſatz, Preiſe unverändert. 

ie Börſen⸗Commiſſion. 
Preife der Cerealien. 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſio 
8 Fer alas, den 5. September 18005 8 
EN: mittle ord. Waare, 


April⸗Mai 


izen, weißer 87—9 85 8—82 S. 
2 gaber . 83—85 83 X 
Roggen. . 0-1 88 61—65 (G0 
Gerſte 57—59 56 53—55 8 

afer 36-37 35 34 3 
Erbſen 62—66 60 6—58 = 22 


5 
178 170 160 Sr. 
166 162 158 Zr 


Raps 3 as 
Rübſen, Winterfrucht 


Waſſerſtand. 
Breslau, 5. Ser Sberpegel: 13 F. 3 8. 
Unterpegel: — F. 7 3. 


Glogau, 4. Septbr. Die hieſige Brücke paifirten: 

Am 28. Aug.: Gottf. Sperling von Stettin mit Eiſen⸗ 
bahnſchienen nach Breslau, Ernſt Ludwig von Berlin 
mit Eiſenbahnſchienen nach Breslau, Moritz Kernke u. 
Reinh. Tauchert von Hamburg mit Dachſchiefer nach 
Breslau, Aug. Petras u Osk. Bode von Frankfurt mit 
Gütern nach Breslau, Gust. Senftleben von Berlin mit 
Gütern nach Breslau. Am 29. Aug.: Fritz Schlegel von 
Stettin mit Schiefer nach Breslau. Am 2. Septbr.: 
Ernſt Bode von Berlin mit Gütern nach Breslau, Carl 
BE und Carl Lange von Berlin mit Cement nach 
reslau. 


Geſchäftskalender. Stadtg.⸗Geb. hierſelbſt Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung 
5 teinkohlen für das Stadtgericht. 
Subhaſtationen. ee 1 Sep ie 4 


Se Schl ou q 

deck O. — m „Ger.⸗Geb. hi 
Auction von Möbeln, Kleidern, n 
Im Centralbureau der Oberſchleſ. Eiſenbahn hier Sub⸗ 
mifſ.⸗Termin zur Lieferung von 100 bedeckten Güter⸗ 
wagen und 12 Daene — 12 uhr: 
Submiſſ.⸗Termin zur Verdingung der Dachdeck- und 
Klemptnerarbeiten für das Empfangsgebäude auf Bahn⸗ 
hof Brieg. — 4 Uhr: Im Stadtg.⸗Geb. hier Submiſſ.⸗ 
Sun zur Lieferung von Brennholz für das Stadt: 

ericht. 


7. September. acht 
r: 


11. September. 5 

9 Uhr: Im Gerichts⸗Geb. zu Trachenberg Auction 
von Möbeln und 1 Regulatoruhr. 

12 September. . 

11 Uhr: Submiſſ.⸗Termin zur Lieferung von 
grauem und braunem Tuche für die Freiburger Eiſen⸗ 
bahn. — 12 Uhr: Im Baubureau der Betriebsinſp. I. 
der Oberſchl. Eiſenbahn hier Submiſſ. Termin zur Liefe⸗ 
rung von Granit ⸗Werkſtücken und Platten, eichnen 
Querſchwellen und kiefernen Bohlen. 


Concurſe. 
7. September. 

Kreisg. Waldenburg, 10 Uhr: Accordverhandlung 
im Conc. des Kaufm. Joſeph Krauſe zu Altwaſſer. — 
Kreisg. Glogau, 10 Uhr: Prüfungskermin und Ver⸗ 
walterwahl im Conc. des Uhrmacher Nerger. — Stadtg. 
Berlia, 11 Uhr: Prüfungstermin im Cone. des Kaufm. 
Pincus Nathanſon; 12 Uhr: Verkauf von Außenſtänden 
im Conc. des Kaufm. Carl Adolph Ehle. 

8. September. 

Stadtg. Breslau, 11 Uhr: Prüfungstermin im 
Conc. des Kaufm. B. Leubuſcher. — Stadtg. Berlin, 
11 Uhr: ee im Conc. der Handlung H. 

— 


Bauß u. Söhne. 
5 0 9. September. 


Stadtg. Breslau, 10 Uhr: Prüfungstermin und 
Verwalterwahl im Cone. des Kaufm. L. Seidenberg. — 
Kreisg. Gleiwitz, 10 Uhr: Prüfungstermin im Cone. 
des Kaufm. Samuel Borinski, 11 Uhr: Accordverhand⸗ 
lung in demſelben Concurſe. — Kreisg.⸗Dep. Myslo⸗ 
witz, 10 Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwahl im 
Conc. des Kaufm. Eduard Willert in Kattowitz. — 
Kreisg. Liegnitz, 11%, Uhr: Accordverhandlung im 
Gone. des Handelsmanns Reinhold Völkel. — Kreisg. 
Glogau, 10 Uhr: Prüfungstermin im Conc. des Kaufm. 
Herrmann Klüx zu Quaritz. 

— Rreiüg. Hirſch⸗ Kreisg. W 1555 1220 ou Prüfungstermin 
5 * reisg. Waldenburg, hr: P. 
— — Sure: im Conc. über den Nachlaß des Mällermeiſtere Friedrich 
Nr. 154 und 2 raſeldft, Taxe 1684 Thlr. und 684 Auguft Kolbe zu Schmidtedorf, desgl. im Cone. des 
Thlr. — Kreisg. Waldenburg, 11½ Uhr: Bauergut Kaufm. Eduard Triepke in Waldenburg, und über den 
Nr. 102 zu Seitendorf, Taxe: 3000 Tblr — 2 Nachlaß des Kaufm. Gottlieb Haacke zu Reußendorf. — 
Ohlau, 11½ uhr: Grundſtück Nr. 24 zu Gedern Kreisg. Glatz: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im 
Taxe: 800 Thlr. 8 Conc. des Kaufm. Carl Püſchel. 
11. September 11. September. _ 

Kreisg. Breslau, 1 . Stadtg. Breslau, 10 Uhr: Prüfungstermin im 
zu Roſenthal, Taxe 1400 Gonc. des Kaufm. C. W. Ende. — Kreisg. Ry bnik, 
ebenda, Taxe: 3440 Thlr. 10 Uhr: Prüfungstermin im Conc. des Kaufm. Elias 
Uhr: Grundſtück Nr. 106b zu Gotthelf zu Belk. — Kreisg. Beuthen O. S., 11 Uhr: 
Taxe: 460 Thlr. — Kreisz. Comm. Prüfungstermin u. Verwalterwahl im Gone. des Kaufm. 


Grundſtück Nr. 29 zu Baulwie, Louis Karfunkelſtein. 
12. Septemb er. 


8. September. 

Kreisger. Breslau, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 123 
zu Neudorf-Commende, Taxe: 2250 Thlr.; Grundſtück 
Nr. 56 15 Pöpelwitz, Taxe: 2550 Thlr. — Kreisger. 
Poln.⸗Wartenberg, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 53 zu 
Kalkowsky, Taxe: 600 Thlr. — Kreisg. Reichenbach, 
11 Uhr: Grundſtück Nr. 135 zu Steinſeiffersdorf, 
Taxe: 5300 Thlr. 

9. September. 


Stadtg. Breslau, 11 ½ Uhr: Grundſtück Lauren⸗ 


Kreisg. Wanſen, 11 Uhr: = 
feloſt Tue: 2006 Kir. (renn at Nr. 6 da greisg. Bunzlau, 10 Uhr: Prüfungstermin im 
12. September. Conc. des Kaufm. Eduard Zitſchke. — Stadtg. Ber- 


lin: Ablauf der Anmeldefriſt im Conc. des Kaufmann 
Carl Doll; 12 Uhr: Prüfungstermin im Concurſe des 
Schlächtermeiſters Johann Prauſe. — Kreisg. Poſen, 
9 Uhr: Prüfungstermin und Verwalterwahl im Conc. des 
Kaufm. Sigismund Slomewski; 11 Uhr: Prüfungster⸗ 
min im Conc. des Kaufm Zygmunt Berendt in Firma 
Berendt u. Pilaski. 
13. September. 


Kreisg. Glatz, 11 Uhr: Haͤuslerſtelle 
Niederſteine, Taxe: 217 Thlr. Krelsg. 575 re 5 
11 Uhr: Freiſtelle Nr. 16 und Ackerſtück Nr. 38 4 
Schwibedawe, Taxe: 950 Thlr. : Kreiög. Pola. 
Wartenberg, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 53 zu Schleife, 
Taxe: 1810 Thlr. 


Submiſſionen, Auetionen c. 


| 


S Kreisg. Roſenberg O. S.: Ablauf der zweiten 
7. September. oſenberg O. uf i 
8 uhr: An der Kane Nr. 5 im Bürgerwer⸗ Anmelder im Conc. des Kaufm. Loui ins Gallinek 


der Auction von Wagen, Kochgeſchirren, Lazarethgegen⸗ 
ze. — 9 Uhr: Im Bureau der Direction der 

ae Eiſenbahn hierſelbſt Terminlzur Verpach- 
Oder⸗Uferba aurationen auf den Stationen der rechten 
bn. — 3 uhr: Neue Antonienſtraße Nr. 3 


. don Wagen, Reit- und Wagenpferden, 
September. 


8. 
I uhr: Im Stadtger.⸗Geb 
V 
ügeln, Gold: und Silberſachen — 95 Uhr Rin 
r. 30 bierſelbſt Auction von 200 — keinenen sr 


JEingefandt. 
Eine kleine Reumarkts - Wanderung. 

„Mein Freund,“ ſagte mir in dieſen Tagen ein 
zum Congreß n Volkswirth, „man rühmt 
in der ganzen Welt den 22 905 des Breslauer Ge⸗ 
treide gchafts; ich möchte wohl gern einmal Ihren 
Markt beſuchen.“ Ich war in Verlegenheit; ſollte 
ich die Illuſion, der ſich mein Freund über die Ein⸗ 
richtung des größten Effectiv⸗Markts des Continents 
— — Be, un ich ihn an N 
5 von Marktweibern umlagerten und mit alten vorſünd⸗ 
177... Een 

3 . 0 iden; ern vor 
85 en Aten . —— Sal ke daı der Markt bier auf offenen Nate abgehal- 
zum Kaſernenbau auf der Viehweide. werde. 
9. September. 
Lieferung von 160 Klaftern 


„Aber, wie iſt denn das möglich? exwiderte mein 
Freund, wenn es regnet oder ſchneit müſſen Ihnen ja 


Submiſſ.⸗Termin zur die — — auf der Hand verderben?“ 


Kiefern: und Erlenholz und 1000 Ton. Steinkohlen für] Ich bean te mi die i8- 
die Bieige Anierfift — 94, Uhr: Sing Nr. 90 beer beit der Akten unsere Au Ipen, bab finde. Wir 
ſelbſt Auction von Neuſilberſachen e. — 3 Uhr: Im gingen durch enen ichmutzige ungemein belebte Stra⸗ 
Directorialbureau der Oppeln Tarn. Eiſenbahn hier ßen nach dem Neumarkt? wir kamen an, ohne daß 
Termin zur Verpachtung von Kohlenplätzen auf den ich den Platz als den Marktpla zu bezeichnen wagte. 
Bahnhöfen der Rechten Oder⸗Uferbahn. — 4 Uhr: Im „Gehen wir nicht weiter? 1 mein Some, 


be 


tung des Gaſthauſes in Neu- ſtehen 


Italien ſolle die 


Wer: 


Nein, hier ſehen Sie den Breslauer Getreide 

zünmöglich! Hier täglich zwei bis drei Stunden 

„Bei uns iſt nichts dieſer Art unmöglich, erwi⸗ 
derte ich reſtgnirt.“ 


„Aber, jagen Sie, hat denn in dieſem fürchter⸗ 
lichen Sommer hier Niemand den Sonnenſtichbekommen?“ 

„Glücklicherweiſe Niemand, der Magiſtrat kann 
aber nicht dafür.“ 

„Sind denn Ihre kaufmäuniſchen Vertreter und 
Organe nicht für den Bau einer Halle eingetreten?“ 

„ „Im Gegentheil, die Handelskammer beklagt ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren in ihren Berichten mit 
uu Conſequenz den Mangel einer Halle, und der 
aufmänniſche Verein ſchwärmt für diejelbe; auch die 
Bedürfnißfnißfrage iſt an maßgebender Stelle erle⸗ 
digt, ja es iſt ſogar ein Betrag von 40,000 Thlr. 
der neuen Anleihe ausſchließlich zu dieſem Zwecke 
bewilligt, indeß “/ 5 

„Bitte, wollen Sie nicht ein wenig hier fort⸗ 
kommen, es riecht hier ſehr unangenehm.“ Scheinbar 
erftaunt ſah ich mich um, um nicht merken zu laſſen, 
daß dies eine alltägliche Erſcheinung iſt, die durch 
das häufige Befahren des Platzes mit Pferden und 
Ochſen entſteht, und führte meinen Begleiter ein 
wenig weiter; in dieſem Momente rannte ein Bauer 
mit einem großen vollen Sacke durch das Publikum 
und traf meinen Freund ſehr unangenehm an die 
Schulter. „Aber, Herr, rief dieſer, „nehmen Sie 
ſich doch in Acht!“ — „Gehen Sie doch aus dem 
Wege, ſchrie der höfliche Bauer, wenn ich hier durch⸗ 
komme, kann ich nicht ſehen, wer hier ſteht.“ Mein 
Freund ſah mich mit einer Miene an, als wollte er 
ſagen, ſo etwas ſei ihm noch nicht paſſirt. „Iſt dies 
wirklich der Platz, auf welchem das Breslauer Ges 
treidegeſchäft ſtattfindet? Hat denn die Verwaltung 

hrer Stadt gar keine Ahnung von dem einfachen 
Satze, daß durch Erleichterung des Verkehrs dieſelbe 
gehnben, durch Erſchwerung unterdrückt wird, daß 
urch jede Einrichtung zu Gunſten des Handels die 
Steuerkraft wächſt, namentlich aber, daß in ſolchem 
Zuſtande der Getreidehandel rückwärts gehen muß, 
weil jeder beſſer ſituirte Mann ſich davon zurückzieht, 
um nicht ſeine Geſundheit den Launen des Wetters 
preiszugeben? Sie En in Ihrer Stadtverwal⸗ 
tung nicht eben Kin zolkswirthe zu haben.“ 

„Die Wirthſchaft auf dem Neumarkte iſt aller⸗ 
dings keine Volkswirthſchaft, eher könnte man ſie —“ 
„Vorgeſehen!“ brüllt hier ein ene e d 
der, unfähig das unruhige Geſpann länger zu hal 
das ihn zur Aufſicht anvertraut iſt, es mitten au 
den Markt gehen läßt in dem angenehmen Bewußt⸗ 
ſein, daß es ihm die Marktbeſucher ſchon aufhalten 
werden. — Beſchämt drängte ich meinen Freund zur 
Rückkehr; er hatte vom Geſchäft nichts geſehen, ver⸗ 
rg indeß darauf, um den Platz baldigſt zu ver⸗ 
aſſen. Und doch hat er es dort noch gut getroffen; 
hätte er Regenwetter oder Schnee, glühende Sonne, 
Sturm, naſſen breiigen Fußboden, durchdringende 
Kälte, oder grade die Zeit getroffen, in welcher die 
Kärrner täglich den ſtaubenden Unrath vom Platze 
abholen, wie bald wäre er, wie ſo mancher andere 

remde, der an den Markt kommt, unverrichteter 

ache wieder verſchwunden. n 

Uns Breslauer Kaufleuten, Händlern, Müllern, 
Brauern, Bäckern, Branntweinbrennern, Maklern, 
Schiffern und Arbeitern, welche nicht ſo leicht den 
Markt entbehren können, bleibt die Aufgabe, durch 
ununterbrochene Agitation das eingeſchlummerte, ſogar 
gefährdete Hallenbauproject endlich ſeiner Ausführung 
näher zu bringen, den ſtädtiſchen Behörden klär zu 
machen, daß der Getreidemarkt wohl mindeſtens den⸗ 
ſelben Anſpruch auf Schutz hat, wie der Flachsmarkt 
und der Ledermarkt, denen beiden man eine Halle 
eingeräumt hat, Die Frage wegen der Getreidehalle 
wird noch in dieſem Monate wiederholt an die Stadt⸗ 
verordneten herantreten, hoffentlich wird kein Markt⸗ 
befucher, der die Zeit nur irgend erübrigen kann, in 
jener Sitzung fehlen. 
Neeueſte Nachrich 
Paris, 3. S ri m 


(W. TB.) 
„Nachm. Die „France“ jagt, 
anzöſtſche Regierung ran haben, 


ihm bei einem neuen Verſuche einen modus vivendi 
mit Rom herbeizuführen, mi Rückſicht auf die bevor⸗ 
ſtehende Räumung des Kirchenſtaates behilflich zu fein. 
aris, 4. Septbr., Abends. Ein an den neuli⸗ 
Ketter ft 5 1 5 2 5 hre 
„Conſtitutionnel“ pri ehr energi 
u Gunſten des Friedens. D si 
edürfe des Friedens, welcher allein 


as Land, heißt es darin, 

) ] ohlbefinden 
und Gedeihen verbreiten könne. Von Frankreich könne 
eine Initiative zum Kriege nicht ausgehen; es ſei 
nicht zu fürchten, daß es ſich dahin fortreißen ließe. 
Jedermann erkenne mit dem Finanzminiſter an daß 
es endlich Zeit ſei, ein- für allemal jene unfru tbaren 
leeren Beunruhigungen zu beſeitigen, welche ſchon zu 
ange unſer Gedeihen am Auſſchwunge behindert 


aben. 
lorenz, 4 Sptbr., Abends. Es heißt, die Re 
u Se in Kurzem eine wichtige Eutſchließung 
aßen, um die Räumung Roms zu erwirken. — D 
abe der Tabaks - 
n Woche. 


E 


erw ie 
bligationen erfolgt in der 


2 
na 
22 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 5. Sept. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% U. 


Für ein biefiges Getreide: und Producten⸗ 
4 Commiſſtons-G in mi . 
Ein junger Mann, um ein an an ae Sende ur 


Abreſſen unter A. S. u. Co, poſte reftante. 


Im Producten⸗ oder Mühlen⸗ 


welcher mehrere Jahre in einem hieſigen Producten⸗Ge⸗ 
ſchäft thätig war und welcher als Buchhalter u. Corre⸗ 


ſpondent die beſten Empfehlungen beſitzt, ſucht anderwei- | [(Jeſeln ſucht ein darin erfahrener, mit der 
tiges Engagement. Gefl. Offerten werden unter Chiffre Ge ift Bu n . 
M. S. 10 in den Briefkaſten dieſes Blattes erbeten. 


chführung vertr. Sn 
Stellung. Gefällige, Offerten sub B. 75 in den an 


kaſten des Breslauer Handelsblattes. 


Basler 


5 in den Brief⸗ 
650 


Cours v. 4. Sept. 
1 Sept. 3 65% 
em Dor Sanden 15 1 935 
oggen Sept.-Octbr. 5% 
MAT Ockbr⸗Nov. 54% 54 
Frühjahr. 527 52 
Rüböl % Cepl,Jetbr. Mar | 9% 
Frühjahr IM | 976 
Spiritus September. 197 19% 
Sept.⸗Oetbr. 184 18% 
Frühjahr 18% 18% 
onds u. Actien. 
Freiburger 1175 11757 
ede 8 1 107 1187 
Oberſchleſ. Litt. a4. 186% 185 
Warſchau⸗Wiener 9 59 
Oeſterr. Credit 944 944 
eee 52% 52% 
Amerikaner 76% 16% 


Lebens-Versicherungs-Gesellschaft, 


Wir haben zum Generals Agenten. für Schſeſie 


Herrn E. R. Graeber, Breslau, Neumarkt 21, 
6 


ernannt, welcher Bewerbungen um Haupt⸗ und Sperial⸗Agenturen entgegennimmt. 
Berlin, im Auguſt 1868. 


Die Sub- Direction. 


43. 


. 
Norddeutscher Lioyd. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und New-Yor 


Southampton anlaufend: 


en 


BE 


Von Bremen: : Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
D. Union 12. September 8. October [D. Deutſchland 26. September 22. October 
D. Newyork 19. September 15. October | D. Rhein 3. October 29. October 


erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Die, von Newyork jeden Donnerſtag. 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 163 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 


Säuglinge 3 Thaler. n 
2 Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Fracht £ 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maape. 
| remen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 


Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 


1. Jan. 1869 


i . e a ton jeden Vierten des Monats. 
bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
ahren auf allen Plätzen die Hälfte, 2 0 3 Thaler. 

eiteres: 2. mit 15 „ Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


emen und New- Orleans 


D. Berlin 1. October 1. November] D. Berlin 1. December 

D. Baltimore 1. November 1. December 

erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southam 

Pa hs 
10 

Fracht bis auf 


N 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 


D. Bremen am 14. October l D. New York am 11. November 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler 
Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. 
Fracht £ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Crüsemann, Director. II. Peters, Procurant. 


Breslauer Börse vom 5. September 18868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- Brest 3 
Prioritäten, . Fried.-Wilh.-Nordb fi — 
Gold und Papiergeld. 


E. . Neisse-Brieger . . 4 97 6. 
Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% E. Niederschl.-Märk 4 


Stettin, 5. September. Cours v. 
Weizen. Matter. ä 4. Sept. 
er Septbr. Octbr. 73% | 74 
Frühjahr . 71 71 
Roggen. Still. 
oh GepfbrDetbr. 8 54 53% 
Detbr-Ntopbr. 53 53 
Frühjahr 51% 11% 
Rübbl. Feſter. f 
Jer Septbr.⸗Octbr. 9 6 9%, 
April-Mai . 9% Br. 9% 
Spiritus. Stiller. 
Yr Septbr.⸗Oetbr. 15% 18% 
Oetbr.⸗Novbr. 17% 17% 
rühjahr . + 17% 1.17% 
ien, 5. September. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
Feſt. 4. Sept. 
5% ne 58, 57, 90 
National⸗Anl. 62, 60 62, 40 
1860er Looje . 4, 20 84, 10 
1864er Looſe. 95, 75 94, 90 
Credit⸗Actien. 212, 70 212, 60 
Nordbahn. BEER 157, 185, 50 
o 209, 75 209, 25 
Böhmiſche Weftbahn . 152, 151, 25 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 251, 40 251, 10 
Lombard. Eiſenbahn 187, 30 187, 
9 II, 70 114, 75 
23232ͤ fe: ;) 45, 85 
Ruben , 15 84, 10 
aſſenſcheine 168, 25 168, 25 
Napoleonsdor. 9, 13 9, 13 


Amſterdam, 4. Sept. e 
bericht.) Still. Roggen 97 Octbr. 202, ur März 195. 
Raps 7er November 57¼½ er April 60. Rüböl der 
Septbr.⸗ December 30% der Mai 31¾ 
Paris, 4. Sept. Nachmittags. Röböl [+ Sept. 
81, 50, der November ⸗December 82, 00. ehl 
September 66, 50 Hauſſe, e November⸗December 
62, 00. Spiritus der Sept. 73, 00. — Wetter heiß. 
Newyork, 4. Sept. Abends 6 Uhr. Wechſel auf 


London 109 Goldagio 44, Bonds 113 ¼, Baum 
wolle 293/,, Petroleum 31½ Mehl 8, 75. 
Beſcheidene Anfrage. 

1) Welche Bewandtniß hat es mit der Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank in Leubus mit Rückſicht auf die Hppotheken⸗ 
Credit. und Verſicherungsgeſchäfte? 

2) Welchen Grad von Vertrauen verdient die Ge⸗ 
ſellſchaft, um Gelder bei ihr (in der Capital: Verſiche⸗ 

als Kindergelder ꝛc.) anzulegen, wobei fie außer⸗ 
gewöhnlich vortheilhafte Bedingungen bietet? 

3) Welche Sicherheit — — ihre ſog. Hypotheken⸗ 
Certificate, um fie kleinen Leuten als zweckmäßige 
Capitals⸗Anlage empfehlen zu können? 

Lein Gutsbefißer. 


d d 43 96 B. 2 
do, a lub 35 87 B. OBER, Lt. = 8 3 120 . u. B. 
Staats-Schuldsch. . 33 B. > re! 5 
Fabien. 1855 l 120 B. Oppeln Fargo waste. 16 HBR-Br 
Bresl Stadt-Obli 4 22 RechteOder-Ufer-B, 5 81 % 5 
do. 4, 484% 5 Cosel- Oderberg. 4 | 116% bz. 
Pos, Pfandbr. alte 4 a; 5 Gal Carl-Ludw SP, 5 — — 
de d 0 33 Warschau-Wien . a * zes a. 
85 5 0 er länd 
5 3 | 85% B RER rs LE 76% ba. hi 
Schl. Pfandbriete A Italienische Anleihe 5 52 B. 
1000 Thlr.. . 33 81, bz n er Det: 457 6. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 90% B pam n; 
do. Rust,-Pfandbr. 4 | 90% B Bon, a 
do, Taue IE 8 4 904 B = e 
do. 0. t. B. 4 — £ 1860 |5 — 
Oesterr. Loose 
do. do. do. 3 — do. 1864 — 
Schl. Rentenbriefe 4 90% bz. 8 Anleihe. 4 — 
S e | 7 © eee | mu 0 
Pr. 0. — verse Aetien. 
pre- Ack kr Pr. 4 80% be. 3 5 2 
0. o 4 90% NTT FRI RA Er | 4 
Oberschl. Priorität. 31 17 75 bz. 3 Ki 
do, do. 4|84% ba. 4 . 4 Actien 
55 B 4 987% B. Schiesi he — 4 am B 
do. Lit. G.. 43 90% B. ische Bank . 4 | 117 B. 
F 5 92 B. Oesterr. au, 215 = 0 > 
Märk.-Posener do. — echsel-Course 
Neisse-Brieger do. — Amsterdam . . k. = u . 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. er ie 
do. do. 43 — Hamburg.. . . k. 8. 2 
do. Stamm- 5 | 112% ba. do. 2 M. 150% bz. 
do do. 4 — Londůon . k. S.. — 

— 0. . EX bz. u. B. 
Ducaten 97, B. Paris . Ya B. 
Louisd' or. 111% 8. | Wien 8. W. . . k. S. 89% 6. 

Russ. Bank-Billets . 8334 —% ba. | de. . 2 M. 88% ba. 
Oesterr. Währung 89% —5 Warschau 90 8R 8 T7. — 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbiiverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


